28. Donnerſtags, den 13. Juli 1837. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


s Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nachſtehende Verordnung: 


In Folge hoͤherer Veranlaſſung, bringen wir die Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts, 
wegen des Schießens und Abbrennens von Feuerwerken an bewohnten oder gewoͤhnlich von 
Menſchen beſuchten Orten, welche im $. 745. Tit. 20. Thl. II. ausgeſprochen find, und an 
mehreren Orten, vorzugsweiſe an feſtlichen Tagen und namentlich zur Feier des Geburts⸗ 
tages Sr. Majeftät umgangen werden, hiermit wiederum in Erinnerung, und geben den 
Kreis- und Ortspolizei⸗Behoͤrden au: 
Uebertretungen dieſer Anordnungen nach Strenge der Geſetze zu beſtraſen, auch aljähr: 


lich in der Mitte des Monats Juli das Publikum auf die beſtehenden Verbote auſmerk⸗ 
ſam zu machen. a 


Liegnitz, den 12. September 1834. 
wird hiermit in Etinnerung gebracht. 


Goͤrlitz, den 4. Juli 1837. Königliches Polizei: Amt. 
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u: Auguſte. — Carl Ernſt Wendler, Maurergef allh, 
Geburten u. Frn. Doroth. Gottholde geb. Ullmann, Sohn, geb. 

Görtig. Mſtr. Wilh. Julius Tiſchendorf, B. den 26. Juni, get. den 2. Juli, Carl Bernhard. — 
u. Weißbäcker auh. u. Frn. Joh. Doroth. geb. Schuh: Joh. Eleon. geb. Richter, unehel. Tochter, geb. den 
mann, Sohn, geb. den 16. Juni, get. den 2. Juli, 22. Juni, get. den 2. Juli, Johanne Chriſtiane Ju⸗ 
Wilhelm Theodor. — Chriſt. Friedr. Horter, Tuch⸗ line, — Joh. Traug - Foͤrſter, in Dienſten allh. u. 
wachergeſ alle u. rn Carol. Frieder. geb. Täſchner, Joh. Dot. geb. Sonntag aus Rauſchwalde, unehel. 
Tochter, geb. den 18. Juni, get. den 2. Juli, Emilie Sohn, geb. den 26, Juni, get, den 2. Juli, Johann 
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Carl Traugott. — Mſtr. Joh. Carl Glob. Rehbock, 
B. u. Klempner allh., u. Frn. Amalie Aug. geb. Roͤ⸗ 
der, Tochter, geb. den 24. Juni, get. den 4. Juli, 
Thereſie Emma. — Joh. Michael Biehayn, B. u. 
Stadtgaͤrtner allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Frieder. geb. 
Schenk, Tochter, geb. den 28. Juni, get. den 7. Juli, 
Minna Pauline. 
; Verheirathungen. 
Görlitz. Heinrich Wohlgemuth Kummer, 
Schuhmachergeſ. allh., u. Joh. Amalie Benad, Joh. 
Chriſtoph Benads, B. u. Korbmach. allh., einzige 
Tochter dritter Ehe, getr. den 3. Juli. — Joh. Gfr. 
Ohmann, Poſtillon bei dem Königl. Pr. Grenzpoſt⸗ 
amte allh., u. Anna Roſine Schmidt, Joh. Gottfried 
Schmidts, Gaͤrtn. in Nieder⸗Moys, ehel aͤlteſte Toch⸗ 
ter, getr. den 3. Juli. — Joh. Glieb. Meuſel, Faͤrber⸗ 
gehüͤlfe allh., u. Igfr. Rahel Eleon. Eichler, weil. Joh. 
Glob. Eichlers, B. u. Boͤttchers in Rothenburg, nach⸗ 
gel. ehel. Tochter, getr. den 3. Juli. 


3 Todes fälle. 
Goͤrlitz. Hr. Chriſtoph Gottlob. Friedr. Piltz, 
Cand. der Theol., auch B. u. geweſ. Organiſt ad 
eccles. S. Trinitatis allh. , geft. den 4. Juli, alt 75 J. 5 
M. 10 T. — Hr. Aug. Chriſt. Benj. Hoͤffner, Königl. 
Pr. Juſtizrath, Juſtizcomm. u. Notar. public., auch 


— — — TE Te | 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 6. Juli 1837, 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | — for. 
= Korn 1 3 * 
s = Gerſte — > 29 ⸗ 
s „Hafer — = 234 


Das dem Toͤpfermeiſter Benjamin Gottfried Hoffmann gehörige Freihaus Nr. 156 nebſt Brenn- 
ofen und Ackerfleck zu Rothwaſſer, welches laut der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur, einzu 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 


B. allh., geſt. den 1. Juli, alt 70 J. 11 M. 26 T. — 
Mſt. Joh. Sam. Hennig, B. u. Tuchm. allh., geſt. 
den 5. Juli, alt 66 J. 9 M. 13 T. — Fr. Joh. Chriſt. 
Herrmann geb. Bodrack, weil. Joh Georg Herrmanns, 
B. u. Hausbeſ. allh., Wittwe, geſt. den 3. Juli, all 
66 J. 3 M. 11 T. — Franz Roͤßler, Schuhmacher⸗ 
gef. allh., geſt. den 4. Juli, alt 39 J. 4 M. 14 . 
— — . . 
Miscelle. 

Ein Pariſer Kaufmann wollte neulich entfliehen 
und unbemerkt in fremde Länder gelangen, dam 
feine Frau ohne Kenntuiß feines Aufenthaltes bliebe, 
Zu dieſem Behufe ließ er ſich durch einen Vertraue 
ten in einen Waarenkorb einpacken, welchen er mil 
Victualien aller Art, ſelbſt mit Champagner verfe@ 
hen hatte, und man brachte ihn unbemerkt nach den 
Frachtwagen. Ungluͤcklicher Weiſe war vergeſſen 
worden auf den Ballen „Zerbrechlich“, dann „Un 
ten und Oben“ zu ſchreiben; der Reiſende wurde 
daher ploͤtzlich auf den Kopf geſtuͤrzt und mußte, 
um nicht zu erſticken, feine Anweſenheit durch Ge 
ſchrei bekannt geben. Es ſcheint, daß der Kaufmann 
nicht ohne gerichtliche Verantwortung bleiben werde ⸗ 


— pf. 1 thlr. 22 for. | 6 pf. 
— 12 13 3 : 
49. — W 2 1 — 
9 „ 1183 9 = 
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ſebenden Taxe auf 490 thlr. abgeſchatzt worden, fol den 21. October 1837 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, am 6. Juni 1837. 


Noth wendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Goͤrlitz. N 
Das bierſelbſt sub Nr. 1009 gelegene, dem Tuchmachermeiſter Johann Gottlieb Buchwald ge⸗ 
börige, laut der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Registratur einzuſehenden Taxe auf 535 Thir. 
gerichtlich gewuͤrdigte Haus, ſoll im Termine den 31. October 1837 Nachmittags um 3 Uhr an 
Land: und Stadtgerichtöftelle öffentlich verkauft werden. 
Goͤrlitz, am 4. Juli 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 


Der Johann George Friedrichſche Stadtgarten unter Nr. 864 hierſelbſt, welcher auf 1619 thlr. 
5 for. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol den 18. November 1837 Vormittags um 11 uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur 
eingeſehen werden. Görlig, am 4. Juli 1837. 
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Nothwendiger Verkauf. Das Gerichtsamt Wilka nebſt Zubehör, 

Die sub Nr. 15 zu Wilka belegene Gärtnerftelle der Johann Gottlieb Hoffmannſchen Erben ab: 
geſchaͤtzt auf 531 tblr. 23 far. 4 pf. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Expedition des unterzeichneten Juſtillarſi in Lauban einzuſehenden Taxe fol den 10. October 1837 
Vormittags 10 Uhr in der Gerichts-Amtskanzlei zu Wilka ſubhaſtirt ne a f 

nig k. 


Bekanntmachung. 


Es iſt, nachdem der von Holſcha gebürtige Jakob Wockatſch, geweſener Gemeiner in dem 
vormaligen Koͤnigl. Saͤchſ. Dragoner-Regiment Herzog Albrecht, mit dieſem im Jahr 1812 dem Feld⸗ 
zuge nach Rußland beigewohnt hat und ſeit der Zeit von deſſen Leben und Aufenthalt nichts in Er⸗ 
fahrung zu bringen geweſen, ſelbiger als verſchollen zu betrachten und auf Antrag ſeiner naͤchſten Ver⸗ 
wandten mit Eröffnung des Edictal-Prozeſſes zu verfahren beſchloſſen worden. 
In Folge deſſen werden beſagter Wockatſch, ſowie alle diejenigen, welche wegen eines Erbrechts 
oder ſonſt an deſſen Vermögen einen Anſpruch zu haben vermeinen, auf kommenden 
Drei und Zwanzigſten November dieſes Jahres, a 
biermit, vorgeladen, beſtimmten Tages legal und, foviel die auswärtigen Intereſſenten anlangt, durch 
erichtlich zu beſtellende Gevollmaͤchtigte unter der Verwarnung, daß bei ibrem Außenbleiben der Ver⸗ 
chollene für todt werde erklaͤrt und deſſen Vermoͤgungs-Nachlaß an die ſich gemeldet habenden Präs 
tendenten verabfolgt, alle andere aber ihre etwanigen Anſpruͤche daran, ſowie der Rechtswohlthat der 
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, wenn ihnen dergleichen ſonſt zuſtaͤndig, fuͤr verluſtig wer⸗ 
den geachtet werden, zu erſcheinen, ihre Rechte und Forderungen gehoͤrig anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, nach Befinden darüber zu verfahren und den f 
5 j Vierzehnten December dieſes Jahres 
ſich der en der Akten, auch den he BR 
; Neun und zwanzigſten deſſelben Monats und Jahre 
der . eines Beſcheides 5 gewaͤrtigen. Wor nach ſich zu achten. 
ign. Neſchwitz mit Holſcha, am 3. Juli 1837. 5 { 
Bu Sräflih Rieſchiſche Majorats⸗ Gerichte. 
Dr. Hyttich. a 
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= Bekanntmachung. 

Nach vorgängiger, den 24. Juli c., Vormittags 8 Uhr in der St. Petri⸗ und Paulikirche alpier 
abzuhaltender gottesdienſtlichen Feier, fol in Gemaͤßheit der in der Staͤdteordnung vom 19. Nov. 
1808 ertheilten Vorſchriften die Wahl der neu eintretenden Herrn Stadtverordneten und Stellver⸗ 
treter erfolgen, und iſt zur Wahlverhandtung für den 1 

Kloſter⸗ oder Iflen Bezirk der 24. Juli c., Vormittags 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe; 
Obermarkt⸗ oder 2ten Bezirk, der 24. Juli c. Vormittags 9 Uhr im Local der Herren Stadt⸗ 

verordneten in Nr. 406; 7 

Langengaſſen⸗ oder Iten Bezirk, der 24, Juli c. Nachmittags 2 Uhr auf hieſigem Rathhauſe; 
Nicolai⸗ oder Aten Bezirk, der 24. Juli c., Nachmittags 2 uhr in Nr. 406; 
Kirch ⸗ oder 5ten Bezirk, der 25. Juli c., Nachmittags 2 Uhr auf hieſigem Rathhaufe; 
Neiß⸗ oder Eten Bezirk, der 25. Juli c. Nachmittags 2 Uhr in Nr. 406; 
Kahl⸗ oder 7ten Bezirk, der 26. Juli c. Vormittags 9 Uhr auf biefigem Rath hauſe; 
Spital⸗ oder Sten Bezirk, der 26. Juli c. Vormittags 9 Uhr in Nr. 406; 


Reichenbacher oder Iten Bezirk, der 26. Juli c. Nachmittags 2 Uhr auf biefigem Rathhauſe; 


Steinweg ⸗ oder 10ten Bezirk, der 26. Juli c. Nachmittags 2 Uhr in Nr. 406; 
Hother- oder 11ten Bezirk, der 28. Juli c. Vormittags 9 Uhr auf bieſigem Ralhhauſe; 
Teich⸗ oder 12ten Bezirk, der 28. Juli c. Vormittags 9 Uhr in Nr. 406; 


Laubaner⸗ oder 13ten Bezirk, der 28. Juli c. Nachmittags 2 Uhr, auf biefigem Rathhauſe; { 


Nabengaffen = oder 14ten Bezirk, der 28. Juli c. Nachmittags 2 Uhr in Nr. 406; 


terminlich anberaumt worden. Indem wir die wahlberechtigten Mitglieder Loͤbl. Bürgerſchaft von 


dieſer Anordnung andurch in Kenntniß ſetzen, und ihrer Theilnahme an der gottesdienſtlichen Feier fo: 
wohl, als an der Wahlverhandlung mit Zuverſicht entgegen ſehen, machen wir zugleich darauf auf⸗ 
merkſam, daß jeder Bürger ausſchließlich in der Wahlverſammlung des Bezirks, in deſſen Bürger: 
rolle ſein Name eingetragen iſt, zu erſcheinen und ſeine Stimme abzugeben berechtigt iſt, und daß 
es zur größern Anregung des Gemeinſinnes gereichen wird, wenn auch unangeſeſſene Bürger inner⸗ 
halb der geſetzlich zuläßigen Anzahl in die Stadtverordneten⸗Verſammlung eintreten. 


Die vollzogenen Bürgerrollen werden dom 17. bis 20. Juli c. auf unſerer Kanzlei in den ges 


woͤhnlichen Geſchaͤſtsſtunden zur Einſicht bereit liegen. 
Goͤrlitz, am 21. Juni 1837. Der Magiſtrat. 


Die noͤthigen Erdarbeiten wegen Ueberſchüttung des neu erbauten Eiskellers, ſollen an den Min⸗ 


deſtfordernden unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl, verdungen und Termin dazu 
f am 17. Juli c. Nachmittags um 3 Uhr, 


an Ort und Stelle, abgehalten werben, weßhalb ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


wird. Goͤrlitz, den 1. Juli 1837. Der Magiſtrat. 


1 ut S . u 
im Gerichtskretſcham zu Gersdorf bei Reichenbach 

In dem vorbezeichneten Gerichtskretſcham ſollen Sonntags den 23. Juli c. Nachmittags 2 uhr 
die nachſtehend bezeichneten Mobiliar⸗Effet en und Vorräthe, als maͤnnliche Kleidungsſtuͤcke und Waͤſche, 
Bette, diverſe Meubles darunter ein Sopha und 2 Kommoden, ein Elui, in welchem ein filberner 
Eßlöffel, ein Theelöffel und ein Paar Meſſer und Gabel, eine kupferne Fiſchpfanne, ein dergl. Keſſel, 
eine percuffionirte in guten Stande befindliche Lütticher Doppelflinte, eine einfache Flinte mit Feuer⸗ 
ſchloß, zwei rothe Schabracken, Uthographirte 8 unter Glas und Rahmen, worunter mehrere in 
Folio, nämlich: der engliſche Gruß, ein Ehriſtus, das heilige Abendmahl nach Leonardo da Vinci, 
Sr. Maj. Friedrich Wilhelm III. zu Pferde, umgeben von feinen Söhnen, Sr. Majeſtat Friedrich 
Wilhelm III. in Generals⸗Uniform, desgleichen die Lebensgeſchichte Dr. M. Luthers in einer Suite 


| 
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von 15 Blättern, faſt noch neu, mit ſchwarz polirten Holzrahmen umgeben. Ferner 3 Sack Roggen⸗ 
mehl, 1 Sad Gerſte, 12 Sack Hafer, 2 Eimer Nelken, 3 Eimer Pfeffermünze, 3 Eimer Pommeran⸗ 


zen und 15 Quart Karbe ıc. Öffentlib an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in 
Preuß. Courant verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
0 


fmann, 
Goͤrlitz, den 11. Juli 1837. Land- und Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpecter. 


f Auctions ⸗ Anzeige. ? ET 
In dem zum Nachlaſſe der verſtorbenen Gemüfefrämer Gnauſch geb. Störmer gehörigen, in der 
Ober⸗Langengaſſe unter Nr. 106 a belegenen Haufe follen die daſelbſt befindlichen unbedeutenden Ge⸗ 
müſe⸗Borräthe und Mobiliar⸗Effecten, letztere in weiblichen Kleidungsſlücken, Betten, etwas Wäfche, 
Tiſchen, Stühlen, Bettſtellen, Hausgerätben, einer Rolle und einer Parthie Gemüſeſäſſern beſtehend, 
1 die in der St. Peterskirche am Eingange linker Hand befindliche Frauenflele Pars II Lit, 
D + 1 


den 18. Juli c. Vormittags um 9 Ubr, 2 
und ebenfalls daſelbſt Nachmittags um 3 Uhr, die Nachlaß⸗Effecten des emeritirt geweſenen Riemer: 
Oberäaͤlteſten, Chriſtian Traugott Männig, beſtehend in einigen Kleidungsſtücken, einem Ladentiſch mit 
Zuſchneidebrett, etwas Handwerkszeug und einem ſehr unbedeutenden Waarenvorrath, desglei ben der 
unter dem langen Chore in der St. Peterskirche Pars I. Lit. I. c. Nr. 3 befindlichen Mannsſtelle, öffent: 
lich an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden. 
Göriig, den 11. Juli 1837. Hoffmann, Auctions » Sommiffarius. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Capitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mebrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen find gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Hauſe des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92, 1 Treppe hoch. 
Für den 1. Juli und 1. Oct. d. FJ. werden Gapitalien von 200 bis mehrere Tauſend Thaler, 
gegen 5pCt. Verzinſung, geſucht. Von der Vorzüglichkeit anzubietender Sicherheit, können ſich die 
reſp. Capitaliſten durch bereitliegende Informations⸗Documente geſälligſt jederzeit überzeugen. 
Goͤrlitz, den 6. Juni 1837. Das Central⸗ Agentur » Comtoir. 
Petersgaſſe Nr. 276. 


..... ] · ˙AR;ͥm t ̃ ᷑ ³ a ee re 
Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft und verkauft. Auch übernimmt das Com⸗ 
toir Aufträge zur Einbolung von Pfandbriefszinſen und Capitalien verlooſter Staatsſchuldſcheine. 
Bei Anlegung folder Papiere, gegen fünfprocentige gute Hypotheken, übernimmt es 

dieſelben gegen hoͤchſten Cours, wie ihn das neueſte Breslauer Coursblatt anſetzt. = 

Goͤrlitz, den 6. Juni 1837. Das Central⸗ Agentur » Comtoir. 
Petersgaſſe Nr. 2768. 
TE — — ——— —EmU1— — — — S0£ + "7 70 A000 
Ein steinerner Roͤhrtrog, mebrere hundert Kannen faſſend, einige eiferne Fenſſergilter und Thü⸗ 
ten, fo wie ein Paar alte Oefen, ſtehen wegen Mangel an Raum, billig zu verkaufen. Naͤheres im 
\ Gentral » Agentur: Comtolr, 
Petersgaſſe Nr. 276. 


— — 8 U x ET 
Capitalſen find auszuleipen und neuerlich fehr zu 7 de zum Verkauf üb 
mpfeblende Grundflüde 5 rauf Uber: 
tragen au | 1 15 ent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 
Ein Capital von 
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N 1 1500 bis 2000 chic. wi d als otbef auf ein laͤndliches Grundſtüͤck, le⸗ 
doch ohne Einmiſchung eines Dritten aa gelacht B wem? fagt die Exped. des Anz. 
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Ein dienſtfreies mit wenigen Abgaben belaſtetes Bauergut mit circa 90 Dresdner Scheffel 
Acker⸗Wieſen⸗ und Buſchland iR mit der diesjährigen Erndte und allen Inventarien, A 
Vorbehalt eines Ausgedinges, fofort zu verfaufen und find die Bedingungen in Goͤrlitz auf der Ras 
bengaſſe Nr. 1058 b zu erfahren bei Conrad. 

— . — — — — —— —— ————— 

Eine Schmiede⸗Nahrung, drei Stunden von Goͤrlitz, nahe an der Breslauer Shauffee, wozu 4 
Scheffel Dresdner Maas Ausſaat, auch ein Obſt⸗ und Graſegarten gehören, geht veränderungepals 
ber aus freier Hand zu verkaufen; wo? fagt die Erped. des Anz. i 

bin geſonnen, meine allbier unter Nr. 6 gelegene, neu maſſiv erbaute Schmiede, worin 

eine Stube befindlich iſt, nebſt Werkzeug, aus freier Hand zu verkaufen; ich lade 2 fordere zah⸗ 

lungsfäbige Kaufluſtige hiermit auf, ſich bei mir zu melden, um die näheren Bedingungen zu erfahren. 
Pfaffendorf bei Lauban, den 7. Juli 1837. Auguſt Beier, Gärtner. 

F — c P000T0T0T0T0TCTkFTTTTTTT nn 

Das im beſten Zuſtande ſich befindende, maſſive Haus Nr. 680 in der Hothergaffe mit vielen 
Annehmlichkeiten ausgeſtattet, iſt aus freier Hand an BR Fer nähere Austußft SER der Eigen⸗ 
thuͤmer daſelbſt. 5 
— —— — — —- 2 —— —— — 

Am Obermarkte Nr. 126 an der Sonnenſeite iſt ein Logis zu bevorſtehende Weihnachten oder 
Oſtern zu vermiethen, beſtehend aus vier durcheinandergehenden Stuben vornheraus und eine hinten⸗ 
heraus, desgleichen dazu gehoͤrenden Küche, Gewoͤlbe, Keller, Holzremiſe und Bodenkammer; auch 
kann im nötbigen Falle dazu Stallung für einige Pferde abgelaſſen werden. h 
Ein neues, ganz maffives Haus in der Stadt if Veränderung halber unter billigen Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. Näbere Auskunft darüber ertheilt C. W. Schulz in Nr. 95 im Hinterhaufe, 1 

Eine Stube nebit Stubenkammer und Zubehör iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen, 
in der Nonnengaſſe Nr. 81 e. f 

Eine Stube mit Zubehör iſt zu vermierben und zu Michaeli zu beziehen, Nonnengafje Nr. 81 6. 

Eine Stube iſt an einen einzelnen Herrn in Nr. 371 in der Kraͤnzelgaſſe zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 

— — — ſ— ——f— — —— ꝓä äé ͤf——ů—3ꝛ ů¹uͤ.1„ñ„* — 

In Nr. 209 iſt zu Michaeli eine Stube mit Stubenkammer parterre rechts, zu vermiethen. 

In der Langengaſſe Nr. 227 ſind noch brauchbare Fenſter billig zu verkaufen. : 

Ein Verkaufsgewölbe für Damea : Pugwaaren wird zu miethen gefuchtz von wem? erfährt man 
e ß A ET ER 
 Bmei Stuben und Stubenkammer nebſt Zubehör , in dem Iflen Stock, find vor dem Reſchen⸗ 
bacher Thore auf der Sonnenſeite zu vermiethen und koͤnnen ſogleich oder zu Michaeli bezogen werden; 
Naͤheres in der Exped. des Anz. N 
— — — —— —H— . = 7 7 * 7 7 2 en. 

Eine Stube nebſt Stubenkammer und Holzhaus if in Nr. 514 in der Lunitz im Gartenhaufe 
zu vermiethen. | 
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In Nr. 114 in der Breſtengaſſe ift eine Stube nebſt Kammer und allen Zubehör vornheraus 
zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen; das Naͤhere iſt bei dem Cigenthümer zu erfahren. 


7 5 — — 
Eine freundliche Stube mit Stubenfammer, vornheraus, mit Küche, Bodenkammer und nöchi⸗ 
gem Zubehör, 2 Treppen hoch, iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen in der Rabengaſſe Nr. 768. 


In Nr. 292 find 2 Stuben zu vermierhen und Michaeli zu beziehen. 


a —— — — u- — 
In der Nicblafgaffe Nr. 286 find 2 Stuben nebſt Zubehör, Pferdeſtal und Wagenplag zu vers 
miethen und zu Michaelis zu beziehen. 
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In Nr. 587 auf dem Steinwege iſt ein freundliches Logis für eine einzelne Perſon zu vermiethen. 


Sollte Jemand (männl. oder weibl. Geſchlechts) geſonnen feyn, zu einer ſtillen Famſlie mit auf 
die Stube zu ziehen, ſo kann ein dergl. Logis. durch die Exped. des Anz. nachgewieſen werden. 
ä RN 


Ein moderner Kinderwagen ift zu verkaufen z wo? fagt die Erped. des Anz. 


— ͤ —— —— — 
Einige Tauſend lufttrockne Lehmziegeln find zu verkaufen bei Slellemacher Rietze vor dem Reichen⸗ 
bacher Thore. 


— — nn — 

‚ Auction Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß Montags den 17 d. Vormittags von g und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr an in meiner Wohnung Nr. 765 vor dem Neißthore mein Schmiedebandwerkzeug, be⸗ 
ſtebend in 2 Ambos, 1 Blaſebalg, 2 Sperrhaken, 2 Schraubenſtoͤcke, eine Menge Haͤmmer, Zangen, 
gearbeitete, wie auch neues und altes Eiſen, einen neuen guten beſchlagenen Wirthſchaftswagen und 
andere Utenſilien von dem verpflichteten Auctionator Friedemann gegen gleich baare Bezahlung in 
Preuß. Cour. öffentlich verſteigert werden fol, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Goͤrlitz, den 6. Juli 1837. verw. Strohbach. 

Bücher „Auction. Freitags den 28. d. M. fol im Auctions = Local Nr. 351 in dem ges 
wöhnlichen Stunden Vor⸗ und Nachmittags der Bücher: Nachlaß des zu Markersdorf verſtorbenen 
Herrn Paſtor Herrmann, beflehend aus ıheologifcen „. pbilologiſchen, biſtoriſchen, paͤdagogiſchen und 
andern gemeinwiſſenſcaſtlichen Büchern, Öffentlich verauctionirt werden. Das geſchriebene Verzeich⸗ 
niß iſt bei Unterzeichneten zur Anſicht zu haben. Gleichzeitig erſuche ich Diejenigen, welche noch Bücher 
binzuzugeben wünſchen, mir das Verzeichniß baldigſt zuzuſtellen. * 

Auch wird eine Mannsſtelle in der St. Peterskirche P. IV. Lit. Q q. Nr. 4 ebenfalls öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Friedemann, verpfl. Auct. 


Sechs Stück tragbare Feigenbaͤume in guten Kübeln, find wegen Mangel an Raum in Nr. 430 
am Rademarkt billig zu verkaufen. 


REDE IEKEREICHEIEIELICDENENE NEHMEN ß 

Einem hohen Adel und vorehrungswürdigem Publikum in und außerhalb Goͤrlitz beebre ich 
mich hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Geſchaͤft meines verſtorbenen Ehemannes 
82 er und Steinhauermeiſters Carl Gottlieb Ludwig, auch fernerhin wie bisher forttreis 

en werde. 

Bitte daher ganz ergebenſt, um Dero ferneres geneigtes Wohlwollen, mich mit Aufträgen 
und Beſtellungen von Bauarbeiten, wie auch Denkmäler und Grabſteine und allen in dieſes 
Fach ſchlagende Arbeiten, auch fernerbin, wie bisher, mir ſo ſchaͤtzbaren geſchenkten Zutraun 
gütigft zu beehren; ich werde mir es auch jederzeit zur ernſtlichen Pflicht machen, für reelle und 
gute, der Billigkeit entſprechende Arbeiten, moͤglichſte Sorge zu tragen, Befriedigung moͤglichſt 


ſchnell zu leiſten, indem ich mir immer geſchickte und brauchbare Leute aus größeren Werkflätten 
werde zu verſchaffen ſuchen. 


Sörlig, den 12. Juli 1837. Amalie verw. Ludwig. 
BIIIERIKLIEK IK IR RUCICNNNNIENEN NENNE IN RECHT ICE 


3 Bureau des Königl. 1. Batallons, 3. Garde⸗Landwehr⸗ Regiments, befindet ſich von 
deute ab am Radelauben Nr. 452. Görlitz, den 12. Juli 1837, 
In der Nicolaigaſſe Nr. 286, 2 : : 1) 1 Soph N 
? „286, 2 Treppen hoch, ſteben ſogleich zu verkaufen: 1 opha, hellpo⸗ 
lirt, mit Sprungfedern und grün 11 3 Werne Ueber 2) 6 polirte Rohrſtuͤhle und 
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In Bezug der am 1. Juni in dieſem Blatte gemachten Offerte meines Knochenmehls, bemerke 

ich hiermit, daß ich die Preife iu meinem Commiſſionslager in Görlig auf der Petersgaffe Nr. 313, 

ſowie in Zittau im Armenhauſe am böhmiſchen Thore mit den bei mir in Berna lagernden zu glei? 

chen Preiſen, nemlich auf 7 thlr. pr. Tonne geſtellt habe. f 

1 a Sreß eodmane.- 2 

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich von heute ab mein Verkaufsgewoͤlbe vom 

Heringsmarkte in die Bruͤdergaſſe nahe am Obermarkte in das Haus des Hrn. Architect 

Franke verlegt habe, und bitte, mir auch hier das bisher geſchenkte Vertrauen ferner zu 
erhalten. Friedr. Schubert, Buchbinder. 

Cauzellei Tinte 8 

von ganz vorzüglicher Schwaͤrze und Haltbarkeit, in größern und kleinern Quantitäten, fo wie ganz 

ſchoͤne rothe, roſa und blaue Tinte von 1—10 Sgr. pro Flaſche empfiehlt 5 

1 J. F. Temmler, Brüdergaſſe Nr. 140. 

Neue ächt holländische Heringe vom feinsten Geschmack empfing Fr. Aug. Kö gel. 


— ee 


deriſche Geift ſchaffte. Alle Nachahmungen, die weder dorch marktſchreie⸗ 
riſche Apreiſungen, noch durch die Spottpreiſe, zu denen fie feilgeboten 
werden, Abſatz finden, find weit zurückgeblieben. Eben find wieder ange: 
kommen (Stück für Stuck approbirt) Lords pens, in 2 Sorten, zum Schoͤn⸗ 
ſchreiben, pr. Dutz. 12 fgr. Ladies pens, zum Klein- und Schoͤnſchreiben S fgr. 
j “ Kaiſerfedern, die vollkommenen, Lthir. Napoleons pens, Niefenfeder1 thir. 
die Karte 6 Stück. Saͤmmtlich mit angeſchliffenen Spitzen — Übertreffen alles bisher zu Tage gefoͤr⸗ N 
derte. Wohlfeile Sorten zu 5fgr. und mehr, find ebenfalls vorräthig bei N 
Oertel am Obermarkte. 


Jahnperlen. Sicheres Mittel Kindern das Zabnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden 
vom Dr. Ramgois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris, iſt zu haben bei 
f Oertel am Obermarkte. 


Erprobte Haar ⸗Tinctur grauen, weißen, verbleichten und hochblonden Haaren in kur⸗ 


zer Zeit die ſchoͤnſte dunkle Farbe zu geben. Erfunden von Aug. Leonhardi und zu haben bei 
Oertel am Obermarkte. 


Cinige Wandſchränke, welche ſich für Schuhmacher, Hutmacher oder Buchbinder zum taglichen 
Verkauf eignen, ſind im gelegenſten Theile der Stadt zu vermiethen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Ein wohlconditionirtes Poſitiv mit 9 Regiſtern und 5 Veränderungen: Zur linken Hand 1) Prin- 
eipal 2 Fuß, 2) Octav 1 Fuß, 3) Quinte 14 Fuß, 4) Flaute minor 4 Fuß. Zur rechten I) Princi- 
pal 2 Fuß, 2) Octav 1 Fuß, 3) Quinte 14 Fuß, 4) Flaute minor I Fuß, 5) Flaute major 8 Fuß, un⸗ 
ten mit der kurzen Octave und der Balken zum ſelbſttreten; in einer Kapelle, Betſaal oder großen 
Schulſtube ſehr gut zu gebrauchen und kann verſchloſſen werden. Iſt zu verkaufen in Goͤrlitz in der 
weißen Mauer auf der Bautzner Straße und daſelbſt in Augenſchein zu nehmen. a 


Sonntag, den 16. d. M. gebt eine Gelegenheit über Frankfurt nach Berlin, wo noch Perſonen 
mitfahren koͤnnen; das Naͤhere beim Lohnkutſcher Lehmann. 


(Hierzu eine Beilage.) 


* 


Beilage zu. W. 28. deß Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 13. Juli 1837. | 
m 

Eingetretener Umftände halber kann die zum 17. d. M. von mir angeſetzte Auction erſt den 24. 
abgebalten werden; es kommt nebſt andern Segenfländen ein kupferner Keſſel an Gewicht 59 Pfd. 
ein Ladentiſch und ein Glasſchrank zum Gebrauch für Galanterie⸗Waaren paſſend, vor; auch werden 
noch Sachen dazu angenommen. — Zugleich iſt in der St. Petri⸗ und Pauli⸗Kirche eine Frauenſtelle, 
Theil III. Lit. Bb Nr. 4, meiſtbietend zu veraͤußern. 
Göbel, verpfl. Auctionator. 


Bekanntmachung. Künftigen Dienſtag gebt eine Gelegenheit über Dresden, Wurzen und 
Leipzig, wo noch zwei Perfonen mitfahren können. Nähere Auskunft ertheilt Hr. Weiſe, Bezirks⸗ 
vorſteher vor dem Reſchenbacher Thore. 27 

C I SEN FEB AUT SE 

Nachdem ich mich im biefigen Orte bäuslich niebergelaffen habe, verfehle ih nicht, mich als Ins 
ſtrumentenbauer, mit Anfertigung von Fortepianos, Flügel, Tafel⸗, Wand: und Eck⸗Clavieren, Gui⸗ 
zarren und Aeols⸗Harfen ꝛc., nach der neueſten Facon, einem hochgeehrten Adel und Publikum beſtens 
und ergebenſt zu empfehlen; zugleich bin ich auch bereit alle Ver⸗ und Ausbeſſerungen und die Stims 
mung aller Inſtrumente zu übernehmen, h 5 

Nangjadrige Uebung in dieſem Fache berechtigt mich zu der Verſprechung: daß ich Jeden, wel⸗ 
eher mich mit derartigen Aufträgen zu beeheen und erfreuen die Güte baben wird, durch geſchmackvolle 
Kunſſſertigkeit im Innern und Aeußern der Inſtrumente, ſo wie durch die groͤßtmoͤglichſte Billigkeit 
im Preiſe, zufrieden zu ſlellen bemüht ſeyn werde. Meine Wohnung iſt 150 dem Neißthore Ni. 708. 

arl Pfeiffer. 5 


Anterzeichnete iſt von einer auswärtigen beliebten Mode⸗ Druckerei beauftragt, in dieſe Branche 
einſchlagende Aufträge zum neuauffärben und drucken getragener Kleider, Tücher, Tiſch- und 
Bettdecken, Gardinen u. ſ. w. anzunehmen und find bei derfelben 200 Muſter der neueſten Def: 
ſeins einzuſehen und die näheren Beſtimmungen, unter Zuſicherung der reellſten und pünktlichſten 

Beſorgung, zu erfahren bei Julie Rieger, Griſchelgaſſe Nr. 48. 


Holz » Ankauf. Es werden ohngeſaͤhr 1500 Klaftern Z langes weiches Brennholz, 500 
Klaftern $ langes hartes Brennholz, die Klaſter 3 Ellen lang und 4? boch; ferner eine Parthie Ei⸗ 
chen, Rothbuchen, Steinbuchen und Birken zu Nutzholz, gegen baare Zablung zu kaufen geſucht. Wer 
dergleichen abzulaſſen hat, beliebe ſich ſchriftlich und in portofreien Briefen baldigſt an den Kaufmann 
Theodor Schuſter in Goͤrlitz zu wenden, den billigſten Preis und das abzulaſſende Quantum 
Aber genau anzugeben, fo wie auch, wenn die Abfuhr am bequemften und billigſten geſchehen kann. _ 


Drei faßt neue roh angeftrichne Schultafeln mit Sitzen und ein hald Dutzend ganz neue Rohr⸗ 


Mühle eben zum Verkauf beim Tiſchler Winter. 
Eine mit gu 


f ten Zeugniſſen verſehene Frau in geſetzten Jahren, welche bis jetzt Haushälterin eis 
25 Er. baden wünſcht in ſelbiger Eigenſchaft, oder als Ausgeberin zu Michaelis ein an⸗ 
eiwetliges Unterkommen. Naͤhere Auskunft ertheilt die Exped. des Anz. 


Als Hausmann wird ein mit : : : Mann, der dabei die Aufwartung 
Kleider⸗Reinigung ıt. und die ilitairfreier, unverheiratheter junger ' D 


Beſtelung eines Gartens zu beſorgen hat, zum fofortigen Antritt ges 
fücht, Am wuͤnſchensweriheſten würde ein ausgelernter Gärtner ſeyn. Wo? fagt die Exped. des Anz 


Heute Abend um 61 Uhr entſchlief im Glauben an feinen Grlöfer unſer innigſt geklebter Gall 
Vater, Schwiegervater, Großvater und Bruder, der Koͤnigl. Saͤchſ. Poſtmeiſter und Steuer: Einnel 
mer Carl Gottfried Wiedemann, im Häfen Jahre feines raftlofen lhäͤtigen Lebens, in Fall, 
einer nervöfen Gelbſucht. Zwar nur auf dieſem Wege der Anzeige, aber mit tiefbetribten Herzen 
über feinen Verluſt für dieſe Zeit, feine Aſche ſegnend und ein Andenken ehrend, widmen wir | 
nahen und fernen hoben Goͤnnern, Verwandten und Freunden dieſe ſchmerzliche Trauer⸗Nachricht. 

Löbau, den 6. Juli 1837. Sophie Katharine Wiedemann ge Berge, Galli 
Johanne Friedericke Göbel geb. Wiedemann, . 
Karl Gottlieb Göbel, Paſtor zu Königs hain b. Görlitz IM 
Ludwig Zſchucke, Poſthalter, Schwiegerjöhne, 75 
Karl Johannes Göbel, Enkel. „6 
Karl Gottlieb Wiedemann, Bruder des Verewigten 
Empfehlung. Daß ich vom 1. Aug. d. J. an den Gaſtho7ß 5 2 
8 um goldnen L a m m 1 
allhier wieder auf 6 Jahre in Pacht genommen habe, beehre ich mich dem geehrten reiſenden Publ 
mit der Bitte um gütige Beachtung und unter Zuſicherung reeller und prompter Bedienung ergebe 
anzuzeigen. Bautzen, den 7. Juli 1837. Carl Jacob Rothe, 
5 Gaſtgeber zum goldnen Lamm. 


Zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten wird nochmals auf den Inhalt der am vordern 9 
thore befindlichen Tafel zu beachten erinnert. Schuſter in Hennersdorf. 7 
otzebue. 7 / 


Theater. Freitags den 14. d.: Die eiferfüchtige Frau, Luftſpiel in 2 Acten von K 
ierungsrath Uhlen Herr Kunſt, als Gaſt. Vorher zum Erſtenmale: Der junge Barde oder der kl 
8 Familiengemaͤlde in 2 Acten. — Sonntag den 16. zum Vortheil des Hrn. Ku 
Hamlet, Trauerſpiel in 5 Acten von Shakeſpear, Hamlet, Herr Kunſt, als letzte Gaſtrolle. 2 
Sonnabend den 15. in Schönberg: Der Pariſer Taugenichts, Luſtſpiel in 4 Acten von Toͤpſer⸗ 
Unterzeſchneter macht ergebenft bekannt, daß künftigen Montag ein Ertraſchleßen auf fang 

Stand gegeben wird. Die Einlage für 3 Schuß iſt auf 10 ſgr. feſtgeſetzt. Der beſte Schuß zur DI 
bekommt einen großen ſilbernen Löffel, und jeder Schießluſtige kann nach Belieben fo viel Lagen ot 
ßen als er will. Der Anfang iſt Vormittags um 10 Uhr, um gütige Theilnahme bittet a) 
Altmann, Schießhauspachter. Be 
Wegen eingetretener ungünftiger Witterung am vergangenen Freitage, konnte das von mit 
gekuͤndigke Vogelſchießen nicht flatt finden, deshalb finde ich mich ri einem geehrten Publitah 
anz ergebenſt anzuzeigen, daß es kuͤnftigen Freitag als den 14. d. M. bei guͤnſtiger Witterung, u | 
oncert für Hornmuſik und nachher Tanz ſlattfinden wird; wozu ergebenft einladet J 
Au 5 Brauer Kummer in Hennersdorf. 

Da ich, Gott ſey Dank, fo weit wieder bergeſtellt bin, daß ich meine Arbeit wieder felbft vert 
ten kann, meine Frau aber hingegen Altersſchwaͤche halber die Gelder an die Herren und Frall 
Bierhofs⸗Beſitzer nicht mehr herumtragen kann, fo habe ich eine von mir ſelbſt beſoldete Frau DA 
angenommen; bitte und hoffe daher, daß Sie ſich ſolches gefallen laſſen wollen. 4 
Goͤrlitz, am 11. Juli 1837. N Schirach en. 
Wegen vielfältiger Nachfrage, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß den 16. Juli volſtimmige Tal 
mufik gehalten wird, wozu ich für Kuchen, kalte Speiſen und gute Getränke beſtens forgen 77 
22é˙RT—Ä Seyfried in Girbigsdorf. A 
Ein braunes wollenes Umſchlagetuch mit Frangen, iſt am 6. d. M. auf dem Dbermarfte 5 


— 
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ren worden; der ehrliche Findet wird gebeten, ſolches gegen eine Belohnung in der Exped. des an 
abzugeben, | 1 


4 
} 
1 


